
Protokoll der Sitzung des 
Studierendenparlaments der FH 
Westküste vom 03.06.2020  
 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 20:53 Uhr 
Sitzungsleitung: Jule-Marie Goetzke 
Protokollant: Mads L. Hansen 
Sitzungsort: Zoom-Konferenz 

  

Anwesende Mitglieder:  Mads L. Hansen, Jule-Marie Goetzke, Berenike 
Schütze, Danae Meyer, Timo Kakies, Enya 
Fintzen, Iemkje Elgersma, Jan-Hendrick Diehl, 
Joya Lay, Julia Münster, Kolja Kasparek, Niklas 
Deckmann, Paula Balling, Jann-Hendrik Storm, 
Valentin Hagen, Merle Brandt 

Torsten Brockhaus trat der Sitzung um 19:22 Uhr 
bei. 

 
AstA-Vorstand:  Sven Knoke 

 
Abwesende Mitglieder entschuldigt:  Hannah Heftrich, Anna Thaleiser, Theis Maaß, 

Sophie Retzlaff, Bianca Warschun 

 
Abwesende Mitglieder unentschuldigt:  Bennet Vöge 

 
Gäste:  Max Girnus (HoPo-Referat), Ruben Baufeld 

(HoPo-Referat) 

 



TOP 1 Begrüßung und Beschlussfähigkeit 

Jule-Marie Goetzke begrüßt die Anwesenden. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

Mads L. Hansen stellt sich als Protokollant vor und bittet mit Verweis auf die Praktikabilität 
der Rednerliste bei Wortmeldungen um das Handheben bei Zoom.  

  

TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung  

Der Schriftführer stellt fest:  

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom 08.05.2020  

Der Schriftführer stellt fest:  

Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 

3.1  

Exkurs: Jule-Marie Goetzke fragt, ob sie anfragen soll, ob und wie eine Präsenztagung des 
Studierendenparlaments stattfinden könnte.  

3.1.1 

Einige merken an, dass sie nicht in Heide sind.  

Berenike Schütze schlägt vor, parallel eine Zoom-Konferenz zu schalten.  

Sven Knoke merkt an, dass es nur in einem Hörsaal stattfinden könne. Dies müsse tagsüber 
stattfinden und der Raum müsse anschließend professionell gereinigt werden.  

Eine Präsidiumswahl wäre bei Remoteschaltung einiger Mitglieder, ebenfalls nicht möglich. 

Ein möglicher Zeitraum für eine Präsenzsitzung wäre laut Jule-Marie Goetzke die Woche ab 
dem 22. Juli 2020. 

Ein Meinungsbild ergibt, dass das Thema bis auf Weiteres vertagt wird.  



 

TOP 4 Finanzantrag – Finanzierung von Online-Bibliothekszugängen  

Sven Knoke empfiehlt nach kurzer Vorstellung der Liste anschaffbarer Literaturzugänge, 
nichts aus den aufgeführten Positionen anzuschaffen.  

Mads L. Hansen schlägt vor, Bücher vom AStA kaufen zu lassen. Dies soll auf Vorschlag der 
Studierenden geschehen und das Medium nach erstmaliger Nutzung durch den Antragsteller 
in den Besitz der Bibliothek übergehen.  

Jann-Hendrik Diehl schlägt vor, Zugänge für E-Book Pakete und Journal-Seiten zu erwerben.  

Es entsteht eine Diskussion darüber, ob gedruckte oder elektronische Medien sinnvoller 
wären. Die Diskussionsteilnehmer einigen sich am Ende darauf, dass elektronische Medien 
deutlich praktikabler seien.  

Mads L. Hansen empfiehlt, dem als Idee im Raum stehenden Antrag Studierenden auf 
Anschaffung eines Buches einen „Zweizeiler“ hinzuzufügen, aus welchem Grund dieses Buch 
angeschafft werden soll. Des Weiteren solle im Zweifel über eine Anschaffung eine 
Konsultation der Bibliotheksmitarbeiter*innen über die Sinnhaftigkeit und Wirtschaftlichkeit 
erfolgen.  

Berenike schütze regt an, einen Arbeitskreis bzw. einen Ausschuss zu gründen. Die 
Kommunikation soll über Teams und mittels einer WhatsApp Gruppe erfolgen.  

Der Finanzantrag wird in der vorliegenden Form einstimmig abgelehnt. 

Ein Ausschuss für die Überprüfung der Machbarkeit obiger Vorschläge wird einstimmig 
eingesetzt.  

 

TOP 5 Beschluss der überarbeiteten Geschäftsordnung des 
Studierendenparlamentes  

Jann-Hendrik Diehl stellt den Antrag auf Vertagung der Abstimmung über die 
Geschäftsordnung. 

Es stimmen 16 Mitglieder dem Antrag zu. Es gibt eine Enthaltung und Sven Knoke ist via Zoom 
kurzfristig nicht erreichbar.  

 



 

5.1 Jule-Marie Goetzke stellt die Änderungen der Arbeitsgruppe vor.  

5.1.1 

Es wird darüber debattiert, ob und wie gegendert werden soll bzw. ob eine Floskel, die das 
weibliche Geschlecht dem männlichen implementiert, noch zeitgemäß ist.  

Es wird eingeworfen, dass die Fixierung auf eine neutrale Schreibweise die Gefahr birgt, den 
Aussagegehalt zu verzerren.  

Es wird ein Antrag eingebracht:  

Was neutral geht, wird neutral geschrieben und der Rest wird gegendert.  

Der Antrag wird mit einer Gegenstimme angenommen.  

Die weitere Vorstellung der Änderungen wird nach einstimmigem Meinungsbild auf die 
nächste Sitzung vertagt.  

 

TOP 6 Verschiedenes 

Jule-Marie Goetzke berichtet, dass es keine Neuigkeiten zum Ablauf von Online-Wahlen gibt. 
Sie merkt an, dass sie aus diesem Grund die Präsenzsitzung vorgeschlagen habe.  

Vorschläge von Jule-Marie Goetzke den Mittwoch als festen Tag für die turnusmäßigen 
Sitzungen auszuwählen und den nächsten Termin immer bei der vorherigen Sitzung 
festzulegen, werden einstimmig angenommen. 

 
Jule-Marie Goetzke schließt die konstituierende Sitzung des Studierendenparlaments um 
20:53 Uhr.  
 
 
 
 
 
___________________________    __________________________ 
Schriftführer Mads L. Hansen     Präsidentin Jule-Marie Goetzke 


